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(Tageblatt )
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Redaktion , Druck und Verlag von Ädolf Deep»,
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Snzeiaen -Snnahm - bis vormittags 10 llhr ,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

^ 31 . Dienstag den 6. Februar 1912. 83. Jahrgang .

Tagesneuigkeiten .
Bade«.

? . Karlsruhe . 5 . Febr . (Neugestaltung
der Unfallversicherung ) . Nach ß 537
Ziff . 10 und 11 der ReichSversicherungsordnung
wird sich, sobald diese Bestimmungen durch
kaiserl. Beiordnung in Kraft gesetzt sind, die
Unfallversicherung auf alle Betriebe zur Be¬
förderung von Personen oder Gütern und
Holzfällungsbetriebe , sowie auf die Betriebe
zur Behandlung und Handhabung der Waren
erstrecken , wenn sie mir einem kaufmännischen
Unternehmen verbunden sind, das über den
Umfang des Kleinbetriebs hinausgeht. Da
es wichtig ist , daß die Handelswelt von dieser
Neugestaltung der Unfallversicherung Kenntnis
erhält, hat das Reichsoersicherungsamt der
Handelskammer einen Abdruck seiner Bekannt¬
machung über die Anmeldung unfallvelsiche-
rrmgSpflichnger Betriebe und Tätigkeiten , sowie
der zugehörigen Anleitung übersandt , die im
Bureau der Handelskammer zu Karlsruhe
eingesehen werden können.

jxi Karlsruhe , 5 Febr . Der badische
Maler - und Tünchermeister - Verband
hält seinen Verbandstag am 28 April ds .
IS . hier im kleinen Festhallesaal ab . Auf der
Tagesordnung befindet sich u . a . auch die Be¬
sprechung über den Reichstarifoertrag im
deutschen Malergswerbe, der im Frühjahr 1913
abläust.

<4^ Karlsruhe , 5 . Febr . Der Sport¬
verkehr von hier war am Sonntag früh
sowohl in den Schwarzwald wie auch in das
nahe Aibtal ein ganz außerordentlich reger .
— Nach den aus dem Schwarzwaldvorliegen¬
den Meldungen wird überall dem Ski- und
Rodeliport in ausgiebigem Maße gehuldigt .
Die Schneeveihältnisse sind sehr günstig . —
Ve>schieden « Meldungen aus dem Schwarz¬
wald besagen, daß der Schnee zumteil infolge
der Verwehungen ganz enorme Höhen erreicht
bot I -' solaedessen traten vielfach B^ rk-br ' -

störungen em und nicht immer war es möglich,
durch den Bahnschlitren den Schnee einiger¬
maßen zu beseitigen , um den Postvsrkehr
durchzusührea . Infolge dieser Schneeverweh¬
ungen ist die Post von Bernau nach Schönau
ausgrbüeben.

A Aus der Landwirtschaft . Am 30.
Januar fand im Hörsaal der landwirtschaft¬
lichen Versuchsanstalt Augustenberg ein
eintägiger Kursus für die Vertrauensmänner
der Einrichtung zur Beobachtung und
Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten
statt. Diese Organisation ist in Baden vor
etwa 2 Jahren nach dem Muster anderer
deutschen Staaten von der Regierung zur
Förderung der Landwirtschaft ins Leben ge¬
rufen worden und gliedert sich in eine Haupt¬
stelle an der landwirtschaftlichen Versuchs¬
anstalt Augustenberg , in 15 AuSkunstSstellen,
deren Inhaber die Landwirtschaftslehrer sind,
und in etwa 300 BertranenSmänner, die
meistens aus den Kreisen der Landwirte ge¬
wählt wurden . Tie Einrichtung ist getroffen ,
um plötzlich auftrelende Krankheiten recht¬
zeitig erkennen und bekämpfen zu können, vor
allem aber um Kenntnisse über Pflanzen¬
krankheiten in die weitesten Kreise der land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung zu tragen , alle
Grundlage für einen rationellen. Kultur¬
pflanzenschutz . Da selbst in dem kleinen Lande
Baden der durch Pflanzenkrankheiten ver¬
ursachte Schaden alljährlich Millionen betragen
kann , wird man über die Zweckmäßigkeit und
Nützlichkeit dieser Pflanzenschutzbestrebungsn
keinen Augenblick im Zweifel sein können.
Mit dem Kurse in Augustenberg hat eine
Reihe gleicher Veranstaltungen, die mit Ge¬
nehmigungen des Gcoßh . Ministeriums des
Innern in Radolfzell , Müllheim, Freiburg .
Offenburg , Bühl, Ladenburg, Mosbach und
Taüberbischofsheim im Lause der Monate
Dezember und Januar abgehalten wurden ,
durch die Kurse Gelegenheit geboten , sich über
den Zweck der Einrichtung und über ihre

eigene Tätigkeit zu unterrichten . Die jeweils
sich anschließende Aussprache lieferte für de«
Ausbau der Organisation beachtenswerte An¬
regungen Das große Interesse, das überall
den Borträgen über Pflanzenkrankheiten ent¬
gegengebracht wurde , spricht dafür, daß die
Landwirte sich der Vorteile bewußt sind, die
ihnen durch diesen neuen Zweig der staat¬
lichen Landwirtschaftssörderung zuteil werden
können .

A Mannheim , 5 . Febr . Ein bis jetzt
noch nicht ermittelter Radfahrer gab heute
Nacht auf einen 34 Jahre alten Fabrikarbeiter
einen Schuß ab und verletzte ihn erheblich an
der linken Brustseite .

ltz Aus dem Bauland , 5 . Febr . Nach
Zeitungsmeldungen sollen die diesjährigen
Herbstmanöver in den Amtsbezirken
Adelsheim und Boxberg , sowie in den
östlich vom Neckar gelegenen Teilen
der Amtsbezirke Mosbach und Eber¬
bach abgehalten werden .

Freiburg , 5 . Febr . ( Erdbeben . )
Am Sonntag früh nach 4 Uhr wurde in der
oberen Wiehre ein leichter vertikal von unten
kommender Erdstoß verspürt , dem Krachen
und Zittern der Wände und Klirren der
Fenster folgte . Die Meldung deckt sich mit
Nachrichten aus dem Dreisam - und Glztal .

Müllheim , 5 . Febr . Bei einer Hoch-
zeitsseier in Schlierigen zersprang bei den
üblichen Hochzeitsschießen eine Pistole, wodurch
ein Bursche eine schwere Stirnverletzung und
erhebliche Verwundungen an der rechten Hand
erlitt.

Deutsches Reich.
* Berlin , 5 . Febr . Heute früh um 6 Uhr

herrschte hier die größte diesjährige Kälte
von 20 Grad bei scharfem Ostwind. In der
Eifel und auf den sonstigen Rh ein hohen
stieg die Kälte bis zu 30 Grad . Infolge des
Eisgangs aus dem Rhein müssen in Köln und
an anderen Orten die Schiffbrücken aus-
gefahren werden .

Jeuilketorr . 31)

AaulinenHof .
Roman von A. Marby .

(Fortsetzung.)
„ Du ahnst nicht , wie grausam Du bist/

grollte Reimann. „ Tine Ehe ohne Liebe —"
„Ist ein Unding " ergänzte Irmgard rasch .

„Darum stehe ab von Demem Wunsch , ich
bitte Dich , Theo ! Bftibe mir Freund und
Bruder, ich w >ll Dn'S danken zeitlebens durch
treueste Freundschaft .

"
Jnnpards we che Stimme gewann von

Wort zu Wort einen wärmeren, herzbezwingen¬
den Ton ; die leise Hoffnung , ihren Bitten und
Gründen könne Theo unmöglich sich verschließen ,
sein Mannesstolz müßte ihm über die erste
Bitternis seiner freiwilligen Verzichtleistung
hinweghelfen , färbte ihre bleichen Wangen
mit zartem Rot , ließ ihre Augen aufleuchten
in sanfter Bitte

„ Du predigst Entsagen und Vergessen,"
stieß er rauh hervor , „magst aber beides nicht
üben , und es müßte Dir so viel leichter werden ,
die Du vergeblich nach unwiderbringlich Ver¬
lorenem seufzest , während ich Dich vor mir
erblicke — " er brach ab und fügte dann , wie

nach kurzem innerem Kampf , in gepreßtem
Tone hinzu : „ Ich kann Dich nicht lassen —
vielleicht wäre meine Liebe weniger tief —
Irmgard, höre auf die Stimme in Deinem
Herzen .

"
„ Mein Herz ist stumm und tot, " warf

Irmgard tonlos ein . Sie wußte nun : Sie
hatte vergebens eine trügerische Hoffnung
gehegt.

„ Und wäre eS so, " rief Reimann , Blick
und Stimme von Leidenschaft durchflammt ,
„an der Glut meines Herzens wirv Dein
Herz erwärmen und zu neuem Leben erwachen.
Jung und schön hast Du volles Anrecht auf
reichen Lebensgenuß . Ich will ihn Dir er¬
schließen , Irmgard. In meinen Armen , an
meiner Seite sollst Du das Glück eines durch
Liebe beglückten Daseins kennen lernen. Mein
Gott, ich will ja in Geduld deS Augenblicks
harren, wo Du bekennst : „Jetzt weiß ich erst,
was es heißt ; „Leben und Glücklichsein .

" Den
Verlobungkuß darfst Du mir nicht verweigern ,
Irmgard, " keuchte er . Sich ihr nähernd,
wollte er sie umschlingen, doch Irmgard wich
ein paar Schritte zurück und mit aller Kraft
sich fassend , sagte sie kaum hörbar : „ Laß
mich allein , ich bitte Dich .

"
„ Jetzt schickst Du mich fort — jetzt ? —

Denk nicht, " in Theos Augen blitzte es finster

drohend auf , „mit mir zu spielen, Irmgard !
Dein Vater wartet, komm , laß uns beide zu
ihm gehen.

"
„Gehe Du ich spreche ihn später —

bringe meinem Vater die Botschaft . Sein
Wunsch ist erfüllt . Und nun erzeige mir die
Wohltat — laß mich eine Weile allein . Es
ist meine erste Bitte .

"
An innerer Qual fast vergehend , neigte

Irmgard ihr Haupt, im nächsten Augenblick
fühlte sie noch einen brennenden Kuß auf
ihrer Hand , dann war sie allein. Mit ihrer
mühsam bewahrten Selbstbeherrschung war's
zu Ende ; taumelnd erreichte sie ihren Diwan .
Darauf niederstnkend drückte sie ihr Antlitz
tief gegen das weiche Kissen, damit kein fremdes
Ohr das Stöhnen hörte , das sich aus ihrem
wunden Herzen emporrang über die bleichen
Lippen .

20 . Kapitel .
„Käthe, ich habe Dir eine Neuigkeit mit¬

zuteilen, " rief Frau Ritter der heimkehrenden
Tochter zu . „ Wir haben eine Braut im
Hause !"

„ Eine — eine —"
Jeder Blutstropfen drängte sich ihr nach

dem Herzen . Momentan sinnverwirrend durch¬
flog eS ihr Hirn : Endlich war „Er" bei der
Mutter gewesen , ihre Einwilligung erbittend.



* Berlin , 6 . F -br Während in Berlin
gestern morgen als niedrigste Temperatur
17 Grad unter Rull gemessen wurden , v ;r -
zeichnete Pyritz als niedrigste Temperatur
rn der Mark 20 Grad . Bromderg hatte
gestern früh 28 Grad , Neu Münster 30,3 .
An der Elbemündung ist durch den anhaltenden
Frost der Eisgang so stark geworden , daß
auch große Seedampfer nur noch mit Mühe
verkehren können . Der Rhein , der untere Neckar
und die Mosel sind in ihrer ganzen Breite
mit Treibeis bedeckt. Sämtliche Schiffsbrücken
des Rheins mußten abgebrochen werden . In
Stuttgart ist heute morgen starker Regen
ein getreten .

* Berlin . 5 . Febr . Der C vil - Jngenieur
Emil Dreyer , der kürzlich als Eisenbahn -
räuber entlarvt wurde , lebte mit seiner Fa
milie in der Horlensienstraße 29 in Grvß -
lichterfelde in einer luxuriös auSgestatleten
Wohnung , deren Möbel aber auf Abzahlung
genommen waren . Dreher ist zur Zeit in
Meran und wird in einigen Tagen dem Kceis -
gericht Bozen übergeben werden , von wo er
auf Antrag der Staatsanwaltschaft nach Halle
a . S überführt werden soll . Du her ist in
Hannover geboren , wo er auch einige hoch-
angesehene Verwandte wohnen hat . In Dessau
soll er eine Maschinenfabrik besessen haben .
Nachdem aber der Vermöge nsveifalleingetreten
war , hat er in Danzig und Großlichterfelde
gewohnt . Von dieser Zeit dürften auch seine
Raubzüge begonnen haben . Ec hat stets durch
sein großartiges Auftreten verstanden , den
Leuten zu imponieren und sich durch sein
sicheres Auftreten allenthalben Vertrauen
erworben .

* Kiel , 5 Febr . Infolge der noch immer
andauernden strengen Kälte haben sich dis
EiSverhältnisse in der Kieler Föhrde wie im
westlichen Teil der Ostsee so gestaltet , daß
selbst große Dampfer nur mit Mühe verkehren
können . Die volle Einstellung des Schissahcis
Verkehrs aus dem Kaiser Wilhelm Kanal steht
nahe bevor .

* Detmold , 6 . Febr . Im fürstlichen
Hostheater kam gestern abend ein Brand
zum Ausbruch , der das ganze Theater ver¬
nichtete . Menschenleben sind nicht zu Schaden
gekommen .

* Detmold , 6 . Febr Das gestrige Feuer
im Hostheater entstand wählend der Vor¬
stellung von Sudermanns „ Der Bettler von
SyrakuL "

. Kurz nach 9 Uhr stürzte der hohe
Giebel des brennenden ThsmerS ein . Um
10 Uhr griff das Feuer auf Bühnen - und
Kulissenhaus über . Um 11 Uhr wütete der
Brand noch mit unverminderter Heftigkeit fort .
DaS ganze Gebäude ist verloren . UnglückSfälls
sind nicht zu verzeichnen . Die Ursache soll in
der schlechten , veralteten HeizungSvorrichrung
zu such n sein .

Leipzig , 3 Febr . Ter Spionage¬
prozeß vor dem RetchSgericht gegen den
englischen Rechtsanwalt Bsrtrand Steward
ging heute in der 10 Abendstunde nach vier¬
tägiger Verhandlung zu Ende . Der Präsident ,
Senatspräsident Dr . v PelarguS , verkündete
daS Urteil dahin , daß der Angeklagte wegen
versuchten Verrats militärischer Geheimnisse
zu einer Festungshaft von 3 Jahren und
6 Monaten verurteilt wird , wovon 4 Mo¬
nate als durch die Untersuchungshaft verbüßt
angerechnct werden

München '
, ö . Febr . Das bayrische Gs -

samtministerium hat beim Prmzregenten
seine Entlassung ein gereicht .

* München . 6 Febr . sLandtagSwahl . j
Bis 1 Uhr nachts waren sämtliche Wahl
reiulrate bekannt . Insgesamt wurden ge¬
wählt : 87 Zentrum . 3ö Liberale und deutscher
Bauernbund , 30 Sozialdemokraten , 4 Bauern¬
bund . 7 Bund der Landwirte . DaS Zentrum
gewinnt 2 und verliert 13 ; die Liberalen ge¬
winnen 13 und verlieren 2 , die Sozialdemo¬
kraten gewinnen 9 . der Bauernbund gewinnt
3 und verliert 2 , der Bund der Landwirte
und die Konservativen gewinnen 2 und ver¬
lieren 12 .

Frankreich
Paris , 5 Febr . In verschiedenen Städten

Frankreichs , so in Drayuigna und Gmngamp
herrscht unter den Truppen und der Bevölkerung
die Genickstarre . ES sind bereits mehrere
Todesfälle zu verzeichnen . Die Regierung
trifft olle Vorsichtsmaßregeln , um die Aus¬
breitung der Epidemie zu verhindern .

Belgien .
* Brüssel , 5 . Febr . Wie die Abendblätter

melden , sind in AthuS drei jugendliche
Deutsche verhaftet worden , dis vor drei
Wochen in Mannheim einen Arbeiter
ermordet haben sollen , der sich weigerte ,
ihnen Getränke zu zahlen

HMalutNd .
Portsmouth . 5 . Febr . Die kgl . Jacht

„ Medina " machte hier am Landungsplatz fest.
Die Königin - Mutter Alexandra , der
Prinz von Wales und Prinz Artbur von
Connaught begaben sich an Bord der „ Medina "

und begrüßten das KönigSpaar herzlich . Nach
dem Frühstück ging das KönigSpaar an Land
und trat die Fahrt nach London an .

London , 5 . Febr . DaS KönigSpaar
kam heute mittag hier an . Zur Begrüßung
waren die Mitglieder der kömgl Familie , der
Erzbischof von Canterbmy die Minister und
die Mitglieder des diplomatischen Korps er¬
schienen . Unter den Hochrufen der Menge
fuhr daS KönigSpaar trotz des winterlichen
Wetters im offenen Landauer nach dem
Buckinghampalast .

findet der Verkauf der Schmucksachen
des kaiserlich chinesischenSchatzeS statt .
Zahlreiche auswärtige Antiquare sind erschienen ,
die großen Seltenheiten zu billiger ! Preisen
einzukaufen .

Amerika . ^
i New - Iork , 5 . Febr . Zu dem Lrand
i und UutergangdeS Liverpooler Dampfers

„ Konsul " wird aus Norfolk im Staate Vir¬
ginia werter gemeldet , daß die Bemannung
des „ Konsuls " in Stärke von 343 Mann von
der „ Castle Eden " in New - Jork glücklich
gelandet wurde . Die „ Konsul " ist etwa
70 Meilen südlich von Kap Henri

*
^ funken .

Italienisch - türkischer Krieg .
* Ssax . ü Febr . Die Mission des

Roten Halbmondes ist hier eingetrofsen
und wurde der ihrer Landung von der Menge
mit Zurufen begrüßt . Die Mission begibt sich
wson nach Ben Gardar .e.

Petersburg , 6 . Febr In Mukden

Badischer Landtag .
Karlsruhe . 5 . Febr . Die 2 Kammer

beschäftigte sich heute mit 2 Interpellationen ,
betr . die Flelschteuerung und betr . die all¬
gemeine Ledensmirt -lteuerung .

Abg . Geck (Soz ) begründete die Inter¬
pellation über die Fleischleuerung und wies
dabei aus die Ergebnisse der neuesten Landes -

statistik über dis Viehzählung hm . Die Ein¬
schränkung der Viehzucht , wie sie durch dis
Futternot im Jahrs 1911 und durch die
Maul - und Klauenseuche heworqerusen wurde ,
biete keine guten Aussichten für die Flcisch -

versorgung Die Sleigrnmg der Flrischprsi ' s
wie der LebenSmittelpreiie überhaupt Habs
mit der Steigerung der Arbriks ' vhne und Be¬
amtengehälter nicht Schritt gehalten . Auch für
das Jahr 1912 müsse man ein weiteres An¬
ziehen der Fleischpreiss erwarten . Der Redner
bekämpft in seinen weiteren Ausführungen dis
hohen Vieh - und FKischMe , die Einfuhr¬
verbote , die Erschwerung der Flerschlieferungen .
und richtet zum Schluß seiner Rede an die
Negierung dis Frage , welche Mittel sie anzu -
wenden gedenkc . um die Versorgung des
Landes mit genügendem und billigerem Fleische
zu ermöglichen .

Abg . Kolblin ( natl .) begründet dis
nationalliberale Interpellation , betr . dis all¬
gemeine LebenSnüttelteuerung In seinen Dar¬

legungen kommt der Redner daraus zu spreche « ,
ob unsire Landwirtschaft in der Lage ist , den
notwendigen Flerschdedars zu decken . Dese
Frage könne , abgesehen von der Schweinezucht ,
nicht ohne weiteres bejaht werden . Durch eine
Milderung der bestehenden gesetzlichen Vor¬
schriften könnten gar manche Klagen abbestellt
werden Redner bittet die Regierung , in eine

„Ja , ja — eine Braut ! " nahm Frau Ritter s
wieder das Wort . „ Unsere liebe Irmgard -
hat sich mit Herrn Reimann verlobt .

"
Träumte Käthe ? Ein Schleier legte sich !

über ihre Augen , um sie herum begannen alle
Gegenstände zu schwanken ; sie umkrampfte
mechanisch die Türklinke , während sie , müh¬
sam einen Aufschrei unterdrückend , heiser her -
vorstieß :

„DaS — daS ist nicht wahr — kann nicht
wahr sein ! "

„Aber , liebes Kind , wenn ich Dir 'L sage ! "

versetzte sie verwundert . „ Ueberrascht Dich
dis Nachricht wirklich so sehr , daß Du ihr
keinen Glauben zu schenken vermagst ? Mir
kam die Nachricht nicht unerwartet . Ich ahnte
— nein , weiß es seit Monden , daß Rermana ,
von des Kommerzienrats Wünschen begünstigt ,
sich um Irmgard bewirbt ; aus diesem Grunds
— Du erinnerst Dich wohl ? — sah ich Dich
ungern m des jungen ManneS Begleitung .

"
Wie das Rauschen und Brausen der nach

ihrem Hirn drängenden Blutwclle drang wie
aus weiter Ferne der Mutter Stimme an
Käibchens Ohr .

Sie faßte nur das ein ; : Kein böser Traum
umfing ihre Sinne — ein wirkliches Geschehnis
war es ! Und die Mutter wußte seit langem
darum ! Ach . daß sie eS '.hr nicht verheimlicht
hätte !

Sie wollte sprechen — es blieb eine ver¬
gebliche Anstrengung , die Zunge versagte den
Dienst Vor ihren Blicken sckien sich Plötzlich
ein bodenloser Abgrund zu öffnen . Ohne ein
Wort zu sagen , verließ sie das Zimmer .

In ihrem Stübchen angekommeu , fand sie
einen Brief mit einer ihr nur zu genau be¬
kannten Handschrift vor . Im selben Augen¬
blick war d-r Briefumschlag entfernt , und
Käthes brennend ; Blick; glitten gierig über
die Zeilen auf dem seinen Briefpapier , das
in Golddruck Theodor Rcimarms Initialen
trug

Allmählich schienen ihre Augen in namen¬
losem Entsetzen zu erstarren . Wahrheit —
alles Wahrheit ! Und damit noch nicht genug :
am schwersten wirkte auf das unglückliche
Mädchen dis Erkenntnis der Unwürdigkeit
dessen, den sie geliebt , der eL verstanden hatte ,
ihr arglos vertrauendes Herz im Sturm zu
gewinnen . Wohl waren im Verlause der
letztvergangenen Monde wieder und wieder
leise Zweifel an der Echtheit und Ehrlichkeit
seiner Liebe und Versprechungen in ihr auf -
getaucht , doch noch immer hatte er verstanden ,
sie wieder zum Schweigen zu bringen . Als
sie beim letzten Zusammensein in berechtigter
Ungeduld leine Ausflüchte hinsichtlich der
weiteren Geheimhaltung ihres Verlöbnisses
nicht wollte gelten lassen und aufs entschiedenste

I verlangte : er müsse enduch frei und osten um
ihre Hand bei der Mutter werben , war er
im Zorn von ihr gegangen .

Und nun dieser Brief !
„ Ein beklagenswertes Opfer seltsam ver¬

ketteter Verhältnisse .
' ' nannte er sich . „Die Pflicht

der Dankbarkeit gegen Kommerzienrat Fadian
zwinge ihn , seines Wohltäters höchsten Herzens¬
wunsch zu erfüllen und Jcmgard , d .e ihm längst
in Liebe zugetan , als Lebensgefährtin heim -

zuführen . Verzeihe mir — "

Sie las den Brief nrcht weiter — der
Brief entglitt ihren zitternde » Fingern .

Wie gebrochen siel die schlanke Gestalt iu
einen Sessel , das Haupt sank schwer auf die
Tischplatte . Ueber die krampshast gepreßten
Lippen des armen Kindes kam kein Laut , der
Kunde gegeben hätte von seinen Seelenqualen .
die so übermächtig , daß sie ihr die Kraft klaren
Denkens raubten . Nur des einen blieb sie sich
bewußt : sie mußte ihrem Dasein ein Ende
machen . Die arme Käthe fühlte sich so unsagbar
entwürdigt , so von Haß . Verachtung und Zorn
gegen den ehrlosen Verräter und Wortbrüchigen
erfüllt - sie glaubte das Leben nicht länger
ertrugen zu können . Ein Tuch über Kopf und

Schultern werseuS , verließ Käthe ihr Stübchen ,
ohne einen Blick zurückzuwerfen , schlich sie leise
und scheu die Treppe hinab und eilte in den
dunklen Park . (Fortsetzung folgt ) .



wohlwollende Prüfung der Interpellation ein -

zutreren und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß
diese Anregung auch zu praktischen Ergebnissen
führt .

Minister deS Innern v Bodman sührie
u a auL : Die Regierung bedauert die Höhe
derMsleischpreise , die weite Kreise unseres
BoiteS in ihrer Lebenserhaltung beschrankt .
Der Minister geht gleichfalls auf die Ergeb¬
nisse der Statistik ein , erwähnt die Maßnahmen
zur Linderung der Fleisch - und Futtermittel -
nvt und betonte , daß die bad . Regierung mit
den verbündeten Negierungen nach wie vor
aus > rm Standpunkt sesthalte . daß die Haupt¬
bedingung für die Fleischversorgung der Be¬
völkerung in der Ei Haltung einer leistungs¬
fähigen deutschen Landwirtschaft liege . Die
Landwirtschaft sei jetzt schon in der Lage , den
Fleischbedarf von 05 "/» zu decken. Bezüglich
der Bewegung der anderen LebenSmittelpreise
sei zu hoffen , daß auch hier die Landwirtschaft
dazu kommen wird , mit einem besseren und
billigeren Angebot aus den Markt zu kommen .
Rächst ? Sitzung : Dienstag vormittag . Tages¬

ordnung : Besprechung der heutigen Inter¬
pellation . —

BrrfchiedeneS .
— Der Kaiser bat dem Kupstrschmicd -

meister Siemer in Wcktingen bn Haarburg ,
der sein 100 Lebensjahr vollendete , ritte
in der königl . PoMÜanmamtfaklur h .'rgestelüe
Tasse m >t seinem Bild übersandt .

— In Braunschweig ist am SamStog der
Arbeiter Mämcks «uS Allrode hingerichtet
worden , der seine beiden Kinder ermordet
hatte

— In Rom wurde am Sonntag eine
internationale Ausstellung für soziale
Hygiene durch das KönigSpaac feierlich
eröffnet .

- Ein heftiger Nordweststurm verm fächle
in Tanger eine hohe Flurwelle . d,e im
Küstenquartier zahlreiche Baracken sorispülre
und verschiedene Gebäude unterwühlte .

Eis und Schnee bedeckt die Erde ,
Schlummernd liegen Feld und Flur ,
lind der armen Böglein Herde
Findet kärglich Nahrung nur .

siwitsch . riid in den i'cchlen Zweigen ,
Frierend , hungernd siehe» sie :
„ Mensch, , an uuS ivollst Mitleid zeigen ,
Wir vergessen cs dir nie ."

„ Willst du seht uns Krümlein streuen ,
Wv das täglich Brot so rar ,
Soll '» im Frühling dich erfreuen
Dankeslieder frisch und klar .

"

Daruin las; ans Herz dir legen
Unsre arme Sängcrschar ;
Wvksitun wird gekrönt mit Segen
Bon dem Schöpfer wunderbar !

Frau F . B .

st-lmtsgericht Durlach .j Tagesordnung zur
EckSsfenKerichtssitz » » «, am Mittwoch den
7 . Februar 1912 , vorm . ' . »9 Uhr : 1) Ioh . Christian
Sinn in Weingarten wegen Beleidigung des Lorenz
Winter da . 2) Kar ! Franz Schäfer von Singen wegen
Uebertretung der Bahnpolizei . Christian Roßwag
von Kleinstcinbach wegen Beleidigung und Bedrohung .
4) Wilhelm Bignals von Kenzingen und Karl Roth -
sritz von siipringen wegen Diebstahls und Hehlerei .
5) Adolf Koch Ehefrau , Ottilie geb Seyfried von
Meersburg wegen Diebstahls . 6 > Alfred Friedrich
Furrer von Karlsruhe wegen Diebstahls . 7 , Foies
Anton Hermann von Durlach ivegen Hehlerei . 8) Anton
Seiferling von Mühlhausen wegen Beleidigung und
Widerstands .

Wohnung von 2 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermieten

_ Hauptftratze 8
Werderurratze IV , 2 Stock ,

4 - Zimmecwohnunz , Badezimmer
und allem Zubehör auf 1 . April
1912 zu vermieten . Zu erfragen !
dase lbst im 4 . Stock ^

Karlsruher Allee 11 ist
per 1 . April eine sehr geräumige
4 - Zimmerwohuuug mit

! Küche. Bad und Zubehör ,
l Karlsruher Alles 9 die
s gleiche Wohnung Per sofort
oder später .

> Karlsruher Allee 11 eine
^ 2 - Zimmer wohn »nrg per

^ 1 . April zu vermieten . ^
^L. VM. Lokmaiul, Karlsruhe . -
^Kaiserkr . 69, Telephon 1752.

SchöneDarterre - Wohnung
mit 4 großen Zimmern , Bad , zwei
Mansarden , Borgärtchen nebst
sonstigem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres bei

Joh . Semmler , Zimmermstr . ,
Ettlinqerstraße 1 i

Grötztuge « .
Wohnung zu Vermieten .

Auf 1 Juli l9l2 habe den l .
« nd 2 Stock , bestehend aus 3 großen
Zimmern , Küche und Bad , Gas
und Wasserleitung , Garten im Neu¬
bau Kaiserstraße Nr . 52 zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Kaiserttraste 51 . 4 Stock
Aismarckltratze 15 m der 2 . Sr ,

bestehend aus 5 Zimmern mit allem
Zubehör , aus 1 . April zu vermieten .
Näheres

HolzversleigerrmgdesForftarntsDurlach
Gamstast deu 10 . Februar l . F . früh 9 Uhr , in Schübels

Halle in Durlach . Aus Domänenwald Rittnert , Abt . 16 , Kleeacker
und Distrikt Hundstangen : 9 Ster Eichenuutzholz , 1 .20 i» lang .
2 Ster dto . ( Küserhvlz ) I . Kl . und 27 Ster dto . II . Kt . ; 93 Ster
Eichenscheüholz III . Kl . ; 2l2 Ster buchene , 9 gemischte und 159 Ster
forlene Scheiter und Nöllen : 78 Ster buchene , gemischte und forlene
Prügel ; 2655 gemischte Wellen und 4 Lose Schlagraum . Forstwart
Bauer - Berabausen zeigt das Holz _ _

Hoher Verdienst !
Bis 600 Mk . monatlich können

Leute aller Stände mit 20 Mark
Betriebskapital verdienen durch
Vertretung u . Wiederverkauf neuer
Weltmasseuartikel , sowie durchHaus -
fabrikation leicht verkäufl Million - ;
artikel . Bernssausgabe nicht nötig . !
Auskunft kostenlos durch Postfach 8
Osckatz, Sa 12_

Mädchen - Gesuch .
Suche auf ! 5 . Fcbr . oder l . März

ein Mädchen für häusliche Arbeiten .
Dasselbe muß über 20 Jahre alt !
sein und schon in einem bessern ;
Haushalt gedient haben . Zu er
fragen in der Exved . d Vl .

Befreit
wird man von allen Hautunreinigkciten
und Hautausschlägcn , wie Mitesser , Ge¬
sichtspickel , Pusteln , Finnen , Blütchen ,
Hautröte rc durck iästiiLen (Gebrauch von

Lteckenpferd - Teerschwefel - Leise
v Bergmann >K Eo , Radcbeiil .

Ner Sü öv
^Pf . bei Paul Vogel ,

Cennal - Drepeiw .

Ein rotbrauner
Dachshund ist zu - !

Migelaufen . Abzuholen >
^

gegen Futtergeld u . »
Einrückungsgebühr

Aue . Kaiierstnaste 6 ^ .

NLSLkllKüLtÜW
(Japanerin ), wenig getragen , preis¬
wert zn verkaufen oder zu verleihen .
Näberes Hauptstraße 15 III .

Mila
am Tnrmberg 4— 6 Zimmer (auch
Garten ) aus 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Ritlnertstrake 73 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
iamr Zugehör sogleich oder auf
1 . April zu vermieten

Aue . Waldhornstraße 57 .

Masken -
Kostüme
für Damen und Herren
sind zu verleihen
Aerberst, ' 3 . 2 St

1 schöne 3 - Zimmerwohnung luu
Küche , Keller u . Speicher Lamm¬
straße 25 2 . Stock per 1 . April
zu vermieten bei

1wn88l <m . Lammstr . 23
Eine Wohnung i >r für allein¬

stehende Person auf 1 . April zu
vermieten . Näheres

Lamnistr . 9 , pari
Suche auf 1 . Marz fleißiges und

ehrliches Mädchen bei guter Be
Handlung und hohem Lohn . Zu
erfragen in der Exped . d . Bl .

2 Maskenkostüme
für Herren billig zu verkaufen oder
zu verleihen

Hauptstraste 76II

VLs,skvw
Kostüms

tür Damen und Herren und
Domino billig zu ver¬
leihen Ssllplslr . 16 n .

Eine Wohnung von 5 Zimmern
im 2 . Stock , neu hergerichtet , wenn
nötig auch geteilt , sowie 2 Zimmer
mit Zubehör sofort und eine Man¬
sarden - Wohnung von 2 —3 Zim¬
mern auf 1 . April zu vermieten
Pfivzftr . 96 am neuen Bahnhof

empfehlen
Is . Znckkihas» .

melajse
v . 150 Psd .-Sack 10 .50

Is . Melzkcime ».
melasse

p . 150 Psd . - Sack 11.50
feerer :

Brockmanns
Frrtterkalk

per Paket 35

Hu8lS » , L « 1r » , s kr ,
tzsiserlceit . Vkescbleimung ,
Krampi - unri Keuobbusten

WjzeWrursi
I ^ tarZmelienI ^ ( arsmelien
> mit ckev „ 27snnsn

"

not . 2öii » ni8St> ^
O v v v v . sitzet , u . I 'rirston

; 28 II . I »» ^« s » I I .
XI! buben in vurlack :

Oontrss - Vrogerie stau ! Vogel,
Huupt8trus ^e 74 ,

luneit 's kinborn- stpolbeke
Lliler - Vrogerie üugusi steter .
8te !n'8i,öwsnspokbe >lö. /Ufre6 I

8obe >.

Auf ! 5 . Juni ! 912
werden zu 4Vs o/g Zms
16 606 ^ als 1 . Hp -
pottzek auf ein neues
Haus von pünktlichem

Zinszalsier aufzunehinrii gesucht .
Gefl Offerten an die Expedition
dieies B >a res n Nr 23 erberen .

Eine Pra «ytveko , ur , o »
für ein Forsihavs , auch i

' ür ein
Jaadzimmer großartig passend , ist
zu verkaufen Näheres im Alteisen ,
Metall - und Robprvdut ' tengrscbüft
S . Nachmann , Karlsruhe - Mühl -

! bürg . Sedanftr 15 , Tel 2046 .

Maskenkostüme ! «^ ''^ Pa -i-
segr schöne , für Damen , sowie
Llourn für Herren sind billig zu !
verleihen und zu verkaufen bei !

ü>. D « ioL » si »K , Adlerstr . 13 i

« SWWW«

keiu
bessere «

Iluinnuiltel !Id M
'Fetzen
gellen

Schöne Woömmil
von 5 Zinimern , Bad . Man¬
sarde , fr i gelegen , per sofort
oder sparer zu vermieten .
Näheres

Etttingerstratze z .

Emfchöm 'S Wasktnlioftüm
(Zigeunerin ) ist zn verleihen

« Heiserkeit , « utarrh , Berschlcimuncr , 8
Influenza oder Krampfhusten x . ais A

allein echte Wdäk
-
l Ilttl Ki . it/ « e -r . web I wit Lrut , verrücktet rsäikLi

IstÜW»-«!«» Lvlllll-irt .

Lru8tbonboll8j vcruck - u . tLrbios . LeinixtriisUoptkLUtvoi »
gekuppen , dekürkert <i .ULrrrvucks , vcrkütct Xv-
rußv .r »rLsitev . VVicktix 1. 8okuI !rii>Scr .
v. Lncrkviuiunxeo . KI . k A I .— a . «.io io
Vrvßeriei » uvä Lxotkskeo .Nur echt in Paketen k 1V u . 20 I 8

^

mir dem Namen Varl Ni,I zu haben Min Durlach bei : <>.
Konditor . 8i

^ düls siet» beim
vor mit »ki».

Ni.deo ktimen unä »vkte xso »» »ök <l«o Nim « »
0oI «iL»i,t Ur. 75188.



mir

!s .sss viscksr s .u iS ^ kovksLds .^s » äs » 'Mtubsr üdsr Ls .usLsvsu .
.Iscksr Ss,ok Ist: wir sLusr „ H . M. " § sr «!o!urs1ien ? 1orllds vsrsM «»

»»L » vtto L Lvn - Utvr .
l^tzi L-Klietdrimg IL8S6 man «iob ckio Llowko rssikva «xlki- obgvbsu .
Äsino ^IrwenmnAM -null xsN > gost ^cdsu .

- r ZLdvit » j«v!»«8 Sislrlvu - « » «I L »iLvt - 8 «»«;kütt
on rrrn« «„ s «»»n

Lvnkor : LsrlsrMrs, LMLUtzustrssss 25 (Loks Ualäslrssss) . — VelsMon 250 .

Stenogrsphm - Lereln
„Gaöelsberger " .

Mittwoch Sen 7 . de- , abends
H9 Uhr :

Moncrlsvev sQmrnkung
im Bahnhof . Zahlreiches Erscheinen
erwünickt Der Borstau - .

OOk?!^ ci -i
Kommenden Freitag de » 8 . s .

M . , arends 8 Uhr . sinder im
Nebenzimmer der Brauerei Eglau ,
Lerrenstraße 2l

M ttFliederversammlnüg
statt , wozu die Kameraden um
zrchlreicheBeteiüflungersucht werden

Borst «« -
» «

/ Hin schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungs-
karte. Wo die Natur

dieses versagt, wird über Recht
durch Gebrauch von Bernhards
Rosrnmilch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische . Beseitigt Leber¬
flecke . Mitesser. GefichtsrSte und
Sommersprossen , sowie alle Un¬
reinheiten des Gesichts und .der
Hände , ä Hk«s M . 1K«->̂ >

Nreuuessek-Aopf -Wasser ««-
AirKen -Kopf- Nasser

von 8 . R. Bernhardt Braun¬
schweig ist das allerbeste Haar¬
wasser der Neuzeit. Die Kraft
dieser Essenzen hat geradezu
überraschenden Erfolg für das
Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , sv-

8 daß sich kein Schirm und
^ Schuppen wieder bildet , ä Hk.

75 Zft., M . 1,5« und 2,5«.

SW « »

"

, . .
Wsntag Sr » 3 . Februar ? und die folgeude « Tage , je¬

weils vormittags 1V Uhr und Nachmittags 2 Uhr . werden in
Durlach , Gasthaus xum Lamm , gegen bar versteigert :

Herren - und Damenstiefel , Spangenschuhe , -Kinderstiefel,
Pantoffel , sowie ein großer Posten Winterschuhwaren .

Liebhaber ladet höflichst ein
Vif . ALvÜASk ', Auktionttior - .

Bis abends 8 Uhr werden Schuhe zu Bersteigerungs -
preisen »bgeaeben .

«teilt mnu «ebnsU , xut unck trUUg der mit «len beliebten

8WIKWSW «

_ r «, i ' k«.
VorrütiF in allen xan ^ buten Porten bei „

Aranzöftsche Kaarfarks
von Man RabSt in Paris .

Hreife und rote Kaare sofort
braun u . schwarz unvergänglich
echt zu färben , wird jedermann
ersucht, dieses neue gist- u . blei
freie Haarfärbemittel in Anwen
düng zu bringen, da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt, ä Karton M . 2,5«.

Lockeuwasser
! gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken u . Wellenkräuse. ä Hkas
M . 1.— und «.KV M .

Kutßaaruugs - Bourade
! entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . der Arme gesahr- und

1 schmerzlos s Hkas M . 1,5«.
Kngkischer Msrt-Muchs

' befördert bei jungen Leuten
rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte .
L Hkas M. 2.—.

« WS8WW «

KMimM „Lvrg
^

»- »Ls
' Samstag de »

U 10 . Februar ,
abends 8 Uhr be-
cirmend , findet im
ftstlich geschmück-
«en Saal des
Grünen Hofes

KroZZer MZLsZdM
starr . Hierzu laden wir unsere
werten Mitglieder mit Familien
angehörigen . sowie Freunde und
Gönner des Vereins freundlichstein.

Maskenkarten für Mitglieder sind
bei Mitglied Brandt , Schwanen -
straße 3 , für Nickrwitglieder bei
Friseur Stahlberger . Hanptstr . öl ,
erhältlich .

Närrische Kopfbedeckung obli¬
gatorisch und am Saaleingang
erhältlich - Der Borftans .

HU . Ende 3 Uhr . Für Fahr¬
gelegenheit ist seitens der hiesigen
St räßenbahnaesellsckiaft gesorgt

N» MhaltMk Schlittel!
ist zu verkaufen bei

Anton Kist , Stupftrich.

UU -
. WU - !!.

.

SvkIittsvkmlLv
Lissporvw

ernpfiebl: billigst

K . Keußker , Lammftr . 23 .

Schwache Angen
werden nach dem Gebrauch des

^ Lyroler Kuziau -Nraurrtweius
sehr gestärkt.

Derselbe ist zugleich ßsar -
stärkeudes Kopf - und auti -
feptisches Mundwasser . Gebr -
Anweis. gratis Hkas M . 1,5«.

kix.Destillatv .Enzianwurzelnu .-blüten
Echt zu haben in der!

L >8. Zrahlseildchn Mich.
Ämberg.

Die 24 ord Generalversamm¬
lung sinder Donnerstag de «
22 . Febr . d . F . nachm . 3 Uhr .
in Schvbels Lokal , Hauptstr . 73
hier , statt . Das Stimmrecht der
Aktionäre wird durch Vorlage der
Aktien gewahrt .

Tagesordnung : 1 Jahresbericht
und Bilanzvorlage zur Genehmi¬
gung ' und Entlastung des Aus¬
sichtsrates und Vorstandes . 2 . Wahl
der nächsten Revisionskommission.
Durlach den 5 . Februar l9l2 . Der
Aussickisrat : I . F Leußler . Bo rs

Gin möbliertes Zimmer
ist zu vermieten bei

August Walsch - urger ,
Aue , Lindenstrahe .

FarMepumpe
Berschied . Garteugeschirr
Garteuüandfpritze
Grohs Badewauue
Kiudrrbadewauue lZink)
Kupseruer Waschkesse !

billig zu verkaufen
EtLlinaerstraste 4S .

! gurerhc-lrener kleiner eiserner
Herd , 1 Kommode , 1 Waschtisch
billig zu verkaufen

Ger - erstraste 3 . 2 Stock

Ein NeiNersr Herd,
fast nen . ist für 10 zu ver-
kauken Näheres in der Erp d . Bl

Ein Schlitten
mit Kasten , für Metzger und
Milchhändler ge- !gnet , billigst zu
verkaufen bei

Joh . Temmler , Turlach .

SlattdtSöuchs - Auszuge .
Web«r «n :

30 . Jan . : Wilhe m Friedrich , Bat . Kack
Wagner , Fabrikarbeiter .

8t . „ Maria , Bat . Franz Josef Eck ,
Kaminfeger .

2 . Febr . : Friedrich Wi Helm, B . Friedr .
Wilb . Ammann , Landwick.

Sideschliestung
3 . Febr : Emil Morlock , Goldarbeiter

von Hohenwart ,
' Amt

Pforzheim , und die ver¬
witwete Lutfe Emilie Mar¬
gareta geb . Wenz von
Karlsruhe .
(- «Korden :

1 . Febr . : Wilhelm Banscher , ledig,
Fabrikarbeiter , 20 Jahre a.

3 . „ Friedrich Wilhelm , Bat Lud¬
wig Goldschmidt, Stadttag -
lvyner , 4V- Monate alt .

b . Christina Katharine geb Ungcr,
Witwe des Karl Zachmgnn ,
Bäckermeister , 85°/» I - a.

KvMMüiÄk MtlkMs LN ? Febr.
Meist bewölkt, stellenweise etwas Nieder¬

schlag, Temperatur wenig verändert .
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